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Schreiben aus der Ukraine , vom 20 Dec . Auch
die unruhigen Völkerschaften des Cancasus haben bis,
her von den R ' ssen empfindliche Niederlagen erlit .
ten . Chaus Movtai , Chef verschiedner tarlarischrn
Stämme , hatte mehrere Völkerschaften fever Ge .
bürqs . G aend , gegen die Russen «aufgebracht , unter
andern tue Leahis ein kriegerisches Volk , welches sich
rühmt , nie besiegt worden zu seyn . io oov Man « aus -
er !« «euer Krieger von diesen und andern Tartarischcn
Bö kern rückten im September gegen Kuba vor wo
rin Korps von zooo R > ssen in einem engen Lager und
über 50 Meilen von der Hauptarm « stand. Die
Tai tarn wollten dieses Lager aufheb «« . Der rußische
Etner -ri ward von ihrem Andringen benachrichtigt und
wekte den Zoten Srpr . gegen sie ambrcchcn . Allein
schon an ed u dem Tag erschienen d >e Tartarn , zwey
Stunden non dem Lager, bcy dem Dorf Alpar , wo¬
selbst zvO R '. ßi chr Chasfturs bey einem starken Ge«
hölz auf Verpesten stanken. Die ganze Masse der
Tartarn krängte sich arf diesen einzigen Punkt zuiam ,
men. Die C ' essr -rS hielten den Feind muthig so
lange auf , bis ein Regiment Infarterie Zeit « »hielt,
dmstlbcn : u tourri »cn und in den Rücken zu beschics.
sen . D ' k Ruß iche K - vallerie kam bald kam und das
Gemetzel war iürchkeilich , über 2000 Tartarn Nie-
den auf dcm Schlachifcld , worunter der Sohn des
Ckons Monlai und z andre Chris . Die andern ent.
kamen durch «eine eilige Flucht . D «e Niederlage hat
unter die Völkerschaften des CaucasuS groseBestürzung
verbreitet und scheint ihnen nun die Lust benommen zu
haben , etwas w >ter gegen die Russen zu unterneh .
men , da sie wohl «Men , daß Ke Ach nicht mit Er.

folg an die rußische Hauptmacht wagen können , von
welcher ein rinzeines detaschtrtcs KorpS ihnen so nach,
lheilig geworden .

Brüssel , vom 8 Jan . General Leftvre ist mit
Mthrcrn Generälen itzt in Paris , um einen neuen
Ooeraironsvlan zur nächsten Campagne ftstzusttzcn.
Man behauptet , dieser neue Plan werde zum ersten«
mal blos defensiv seyn . Mas wirb 2 Linien fsrmiren ;
die erste am Rhein und dir zweite von Metz bis Ma .
stricht ; ans diesem ganzen Strich werden mehrere Re.
ftrvelager , jedes von 20,000 Mann seyn ; das von
Metz ist schon abaestochen und mehr als 10,020 M .
sind von der Sambre . und Maasarmce dahin bcla .
chirr worden , welche von andern Truppen aus dem
Jauern ersetzt werden. General Bcrnadolte wird das
Lager bey Metz kommandiren und soll mit seinem
Staat » von Koblenz dahin abgehen . Alexandre ist itzt
sicher mm Odcrksmmissair derNordarmee ernanntworden .Lslln , vom ir Jan . Seit gestern sind verschied ««
geübte . Truppm von hier nach Brabant abgegangen ;aus andern Gegenden sollen nsch mehrere dizu flössenuns ein Korps von 12 ovo Maun formiren , wofür
R krutea aus Frankreich unter die Armee untergesteckt
werden sollen . Wo dieses Korps eigentlich bin be.
stimmt ist . bleibt t»s heute noch ein Räihftl . Berich ,
ten von den obern Weingegenden zufolge liegt bcy
Koblenz , Weissenihurn und Andernach alles so voll
Franzosen , daß fast jedermann io bis 15 Mann im
Haus hoi . Noch immer steht man erster Tagen der
Eröffnung des Feldzugs entgegen. Ge « . Kleber hat
würküch seine Entlassung erhallt » und wird itzt eine
ansehnliche Heyrath thun.
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Tyroler Grenze , vom ra Jan . Die in vorigen
Tagen wahrgenommnen Bewegungen unler den Oester «
reichifthtn Truppen waren nur ein Vorspiel von dem,
was bald darauf erfolgen sollte . Nachdem General
Alvinjy von Trents nach Rovcredo sich begeben , sie»«
gen sogleich den yren b. alle Truppen, die in den ty-
rolcr Dörfern über Rovcredo stationtrten, an , aus ih«
ren Quarliren aufzudrechen und eiUgst an die Gränze
zu marschiren. Das nemliche thaccn den folgenden
Tag alle andre Bataillons , die in Rovoredo und den
der Gränze nähern Dörfern einquarltrt waren. Uebrr«
dieses langten unvermurhet auch den 9ken über die
Gebürge vier Bataillone von der Armee aus Nassaus
an , welchen nachher verschiedne andre Bataillone und
einige Escadronü folgten , und rückten ave in forcirten
Märschen nach der Gränze , theils auf der Straße von
Alla , theils in Montedaldo vor. Mil die,en zahlrei¬
chen Truppen ließ man auch die Rescrveartillcrie von
Rovoredo auforechen und ein andrer großer Zug nebst
vielen Pontons re. folgte ebenfalls dahin nach. Indessen
trafen zu Rovercdo auch dir Generäle Koblös , brr aus
Wien angckommen war , Seckendorf , Quosdanovich
und Liplay ein , ausser den Generalen Davidovich , Prinz
von Rcuß , Vukassovich und Otzkai, die bereits daselbst
gewesen waren . General Alvmzy begab sich sogleich
nach Brentonigo, General Kodibs aber nach Alla, wo¬
hin auch Quosdanovich und Liptai abgiengen. Heule
vernimmt man schon , baß die Avantgarde Ordre er¬
halten habe , vorwärts zu rücken und man glaubt, daß
morgen der Angriff erfolgen sann, weil nicht zu glau ,
den ist , daß eine so beträchtliche Kriegsmacht lange
unlhäüg und der Strenge der IahrSzeit unnützer
Weift ausgefttzt gehalten werben sollte , besonders in
Montedaldo, wo sie auf Eis und Schnee zu marschiren,
oder kampiren haben werben .

Schreiben aus Rovoredo , vom laIan . Seitcz Ta¬
gen ist die ganze Kaisers. Armee im Verrücken . General
Provcra rückt mit einem Korps auf der Seite von Padua
vor , dir Generäle Alvinzy , Quosdanovich, Liptairc. aber
marschiren mit der Hauplarmee über Montedaldound ha¬
ben gestern bereits die Franzosen bey Rivoli angegrif¬
fen und ihnen rz Kanonen abgenommen . Es sind
auch mehrere kleinere Gefechte vorgefallen , bey denen
sich tas Wiener Freykorps ausgezeichnet und 400
Franzosen gefangen genommen hat . Die Hauplarmee
ist größtentheils durch unsre Gegend vorwärts gerückt ;
es sind bev derselben viele tausend Tiroler Scharf,
schützen . Das allgemeine Losungswort ist : Befreiung
von Mantua ! Mit nächstem Posttag bas Nähere.

Rsvigo, vom , Z Jan . Die französischen Generä¬
le Angereau , Balancll, Guam , der General « Agent
Locht,

'
und einige andere Officiere, welche de« zten b.
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hier angekommen waren , sind den 7ten d. mit einem
Husarenkorps nach Lcgnago und Verona wieder adge.
gangen . Den Zten d. hörte man hier eine starke Ka.
nonade , die aus der Gegend von Mantua herkam.Den 9tcn griffen die , von der Seile von Este verstärk¬
ten Oesterreicher zu Bevilaqua ein Korps Franzose«
an , welches sich im dasigen Schloß befand , dir Frau ,
zofen hatten zo Tobte , unter welchen ihr Komma«,
danl war , gegen Zoo worden zu Gefangne gemacht
und nach Padua geschickt , die übrigen nahmen die
Flucht . Man erwartet, daß zufolge dieser Action, die
Oesterreicher werben über den Elichfluß gegangen seyn
und sich Mantua genähert haben.

Frankfurt, vom 18 Jan . Von Lübeck meldet man
die für den Handel sehr » icderschlagenbe Nachricht ,der spanische Hof habe den Städten Hamburg, Br«,
men und Lübeck erklären lassen , daß wenn sie nichtalle
Verbindung mit England abbrechen würben , man nicht
nur alle ihre Schiffe weguehmen , sondern auch vaS
Eigenthum aller ihrer Handelsleute , die sich in Spa.
nien befinden, einziehen würde .

Rheinstrom , vom iZ Jan . Nach dem Jnnhalt
neuerer Briefe vom Nieberrhein sollen die in Bra¬
bant kürzlich ausgebrochnen Unruhen weit wichtiger
seyn , als sich bis itzt vermuthen ließe. ES soll nein,
lieh bereits in unsern Gegenden dieses Landes zwischen
den bewaffneten Einwohnern und den franz . Truppe»
zu starken Gefechten gekommen seyn . Aehnliche Vor,
fälle sollen auch im westlichen Flandern bereits Statt
gehabt haben und bas Feuer der Empörung in allen
Provinzen Hollands fürchterlich unter der Asche glim ,
men ; daher auch sowohl aus der Gegend von Kölln
und Düsseldorf als aus andern Stationen Truppen
dahin aufgedrochcn sind , um die Unruhen zu dämpfen
oder dem Ausbruch derselben vorzubeuzen . Die ncm.
Ilche Briefe machen auch Meldung von einem wichti«
gen Gefecht , das zwischen einem Theil der Brester
franz . Flotte und einem englischen Geschwader zu gros.
ftm Nachlheil der Franzosen soll vorgefallen scvn ,
worüber jedoch die Bestätigung allerdings zu erwarten
ist. — Sowohl in der Gegend von Bingen als Kreuz,
nach , Koblenz , Trier rc. sollen die Franzosen änsserst
schwach seyn ; ja selbst die Besatzung zu Luxemburg
soll kaum aus 1000 Köpfen bestehen . — An den Lahn
und Siegflüssen hat es zwar bereits einige Bewegun.
gen unter den daselbst stehenden deutschen Truppen
gegeben , dermalen soll es aber wirder völlig st -ll seyn.
Eine ähnliche Stille herrscht auch dermalen in unfern
obern Gegenden. Mao glaubt auch indessen , daß bey
der ersten günstigen Witterung wichtige Ereignisse
Statt haben dürsten. - Der 1792 zwischen den
Kaiser!, König !, nnh König! , Preußischen Hösts
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wegen wechselseitiger Auflieferung der Deserteurs

errichtete Karte ! ist kürzlich von dem König !. Preussi -

schen Hof aufgehoben worden . - Um die

durch den Abzug der Sach 'rn bey der Kaiser ! .

Königs . Armee entstand »« Lücke wieder zu er¬

gänze !- , werden io,coo Pfälzer zu selbiger flössen. —

Der Herr Landgraf von Hessenkassel hat dem ober »

rheinischen Kreis die Anzeige machen lassen , daß er

knifflig , seiner Neutralität gemäß , keinen Mllitair .

M ^ fpann »der andre Fuhren zur Armee leisten werde .

^ Mannheim , vom iy Ian . Gestern Morgens nach

io Uhr sind Se . König !. Hoheit der Erzherzog Car !

in Begleitung mehrerer Herrn Generäle und OfftcierS

hier angekommen . Der Donner des Geschützes ver »

kündigte uns die Annäherung des König ! . Heldin . An

dem Thor wurden Höchsidieselben von dem städtischen

Vorstand aus das ehrerbietigste bewistkommt . Froher

Jubel begleitete Se . K . H . von hier aus dis an die

Chursürstl . Residenz , wo Höchstdieselöeu im Namen

unsers Durchlauchtigsten Churfürsten von dem Frey -

Herrn von Dahlderg , empfangen wurden . Des Abends

erhoben sich Se . K . H . in bas Schauspiel . Aste An¬

wesenden jauchzten dem Befreier Deutschlands bey

ferner Erscheinung den Tribut ihrer Bewunderung und

Verehrung durch ein oft wiederholtes Vivat zu . Der

Vorhang erhob sich, Tnumphlieber erschallten , der

Genius der Zeit prieß Carls Großthaten und Tugen ,

den und die Muse der Geschichte grub seinen unsterd »

lichen Namen iu Marmor ein . Dieses war der Inn »

halt eines diesem f . vhen Tag gewidmeten Vorspiels
und zugleich der Ausdruck der Gefühle , die für den

Sieger an der Donau , dem Main und Rhein nie in

deulschen Herzen erlöschen werben .
tzrankrekch .

Paris , vom n 3an . Seit Malmesbury zurück ,

geschickt ist , ließt man in den meisten hiesigen Zettuo .

gen bittre Bemerkungen und Klagen über die aber »

malen vereilelle Hoffnungen zum allgemeinen Frieden
und deren Ursachen . Am » leisten spricht hierüber die

Amtszeicung des Direktoriums , um dieses von der

Schuld des Mißlingens der Friedensunkerhandlung zu
reinigen , welche ein grosser Thcil von Frankreich auf

dasselbe legt . Unter vielem andern ließt man in die.

sem Blakt folgendes : „ Der Friede war immer der

Wunsch der Franzosen uud bereits wtt einem

großen Theil der Mächte , die zuvor gegen Frankreich
feindlich vereint waren , glücklich gegründet , als ein
brillischer Gesandter mit Prunk angekündigt wurde . «

— x, Tausend Gründe zum Mißtrauen gegen diese«

Schritt Grosbritkamens erhoben sich . Die uvendlr »

che» Mittel , deren es flch bisher gegen uns bedient

HM ; die wnern Unruhen, welche es uns erregt hak ;

die durch Grosbrittanien angefachte und km Feuer der

Unruhe unierhaltne Vendee ; die VerräHer in unserm
Innern , welche jGroSdrittanim besoldet hatte ; die

falschen Av ^ natrn , womit cs Frankreich überhäuft
halte ; das Friedensunterhandlungsspicl , womit uns
vor einiger Z it der britlische Gesandte in der Schweiz
äffte und endlich der bekanntlich ränkevolle und unauf ,
richtige Mann , den man uns itzt schickte : Alles diese»

läßt wenige Aufrichtigkeit erwarte ».« — „ Jedoch , da

Frankreich nach jeder Hoffnung , Europa den Frieden
zu geben , greift , so setzte es den Verdacht bey Seile .
Es dachte , daß vielleicht das beynahe unglaubliche
Glück der italienischen Armee und der Ruhm , den

sich die Rheinarmee bey ihrem Rückzug erworben ,
dem brilttschrn Kabinet di« Augen öffnen möchte .
Es fertigte den zo . Sept . den Paß für den brittischen
Gesandten aus . « — „ Der vemlicbe Eifer um Frie .
den dkstclte ohne Zweifel den Lord Malmesbury nicht .
Denn er kam erst den 2 z . Oct . nach Paris . « —

„ Aus feinen ersten Eröffnungen mußte jeder rinsehe «,
baß seine Absicht sey , die Unterhandlung fast endlos
zu machen . « — „ Seine Vollmachten waren ohne
Gräuzen ; er konnte jede beliebige Form zu unterhau »
dein ergreifen . Er konnte sie mit offener Geradheit
anfangen , mit cbm der Redlichkeit , womit wir seit
einem Jahr mehrere Friebensverträge schlossen. Er
konnte alle Anmaßungen entfernen , die für die Re »
pudlick beleidigend , ober nach ihrer Konstitulion , nach
ihren Gesetzen oder Verträgen nicht zuläßig sind . Er
konnte aufrichtig gestellte Vorschläge geben und zu er»
örtern geben und man würbe sich mit gleicher Ge¬
radheit von unjrer Seite darüber besprochen haben . "
— „ Sein Betragen war aber ganz verschieden . —
Er hatte keine Vollmachten von den Mächten , die
mit Grosbrittanien allitrr sind ; er fand zu Paris Nie »
mand , der den Auftrag halte , in deren Namen Ver »
bindlichkciten einzugehcn . Er war also in dem Fall ,
daß er nur Kraft der Vollmachten , die er von Gros »
drrttamm hatte , für dieses allein unterhandlln konnte .
Gleichwohl nahm er es sich heraus , alle mit Gros ,
drittanieu alliirie Mächte in seine Unterhandlung ein »
schlieffen zu wollen . Er erklärt , daß er dem zu
Folge glaube , Kouriere bis nach Rußland schick n zu
müsse« . « — „ Um sich jedoch zugleich den Schein zu
geben , als ob er mit der Unterhandlung vorrücken
wollte , schlug Lord Malmesbury die Zulassung eines
ins weite Feld gehenden Grundsatzes von Verhältnis ,
mäßiger Ausgleichung zur Grundlage des Geschäfts
vor . « — „ Diese Langsamkeiten setzten dem Blutvcr »
giessen keinen Damm . Das Direktorium seufzte dar .
über uud bezeugte e « in seiner An -wort . Nichtsbesio .
weniger , da es aufrichrig den Frieden wünschte, nahm



( 4d )<S alle Mittel an , welche man ihm vorschlug, um da.zu zu gelangen .« —„Was den Grundsatz von Ausglei .chung durch Rückgaben betrifft , so dachte das Direk.lorium nicht daran , solchen bestreiten zu vollen. Ergehörte wesentlich zu den Unterhandlungen , die maneilleücn wollte. Schwürjgceiten konnten sich nur beyder Anwendung dieses Grundsatzes zeigen . Das Di»rcktorium verlangte also die Anwendung des Grund«satzeS zu vernehmen : es verlangte von Lord Malmcs-bmy zu wissen , welches dann di« Grgenstände Wechsel«fettiger Ausgleichung durch Ersatz wären , die er vor .Msrdlagen habe . « — „ Dieser Schritt war für dieAbsicht des Lords gar zu rasch. Er stellte sich zuglauben , daß man seinen Grundsatz bestreiken werde.Seine hierauf folgenden Noten waren noch unbcstimm«1er und vcrwikMr als die ersten . Er trieb die Affec «tation so weit , daß er in einer Note fragte , ob dieDenkschriften , welche man ihm gab , die Antwort aufdieieviqen seven , welche er zuvor überreicht hatte.Endlich um seinem Sy ^em von Zeitoerderbender Zö.gerung vollends getreu rü ttvn , amwottele Lord Mal«meedury , »mcrachttl er Vollmachten milgebcacht hat.te , auf jedes Wort , das man ihm sagte , daß er sei.nem Hof davon Bericht erstatten müßte und jedesmal*schickte er einen Kourter ad. « — „ Die Unanständig «keit dieses Spiels konnte nicht länger dauern . DieNote vom 27. Nov . wodurch der Münster der aus,wänigen Vnhäirnisss den Auftrag erhielt , den LordMalmesbury auf die Frage zurück ;« führen , wel«che man ihm von seinem Grundsatz an gemachtHalle : er sollte sufs kürzeste und namentlich dieGegenstände wechselseitiger Ausgleichung avgebcn ,welche er vorzuschlagen halte . Diese Note zeig«ke ihm , daß ec sich endlich erklären müßte und erversprach , eS zu thun. Nichtsdestoweniger und immernnerachtet seiner Vollmachren , schick e er wieder nichtnur einen Kvurier , sondern einen seiM Gesandtschaft »Sekrctairs nach London . « „ Zwanzig Tage verzier ,gen adermalea und als ob Lord Malmesbury fürchte¬te , daß ein einziger lewer Schutte aufrichtig schien ,so waren die beyden Denkschriften , die er Len 17 .und iy . Der . hrrvorbrachle , nicht unterzeichnet. «
„ Darinn verlangte England , daß wir dem Kaiserund König alle seine Staaten zurück geben , so wie erste vor dem Krieg besaß . Unb dir siegreichen Franz»,scn sollten beschämt in ihre alten Grenzen zurückkehrea,sollten ihre Hütssquellen umsonst in einem Krieg cr,schöpft haben , worinn sie zur Erhaltung ihrer Freiheitgedrungen wurden . Also auch gegen unsre Konstitution ,welche eine Veräußerung eines der Repudlick eiuverlrib ,ttn Landes nicht gestattet ; und gegen Treue undGlauben, Men wir Pie Belker feig verlassen ? —

Eben so aedietrisch bricht England den Stab über j>alle Verträge , vre Frankreich mit Deutschen Reichs, pStänden geschlossen , diese sind in seinen Augen Nichts . sNur mit dun Kauer soll Frankreich Frieden schlossen ,nur der Kaiser ftll ben deutschen Rerchsständen Feie , fden geben können ? W -r lollm Italien räumen ? also rauch Savoyen und Nuza ? auch gegen diese sollen wir ,treulos !.,andll:i ? und damit die Rache , die man gl« ;gen d,e Italiener vorbereitet , welche unsre Armeen . 1terßützt haben , ungehindert avsgcübt werden kW ^ 1sollen wir uns in ihre Angelegenheiten nicht mcns^ M 1— Auch der Hof ron Petersburg soll an den Unter«Handlungen Anihet! nehmen können ! Dieser würdeuns neue Demü . higungen voilegcn . — Auch Portu« ^gall soll Theil am Frieden nehmen , aber ohne„ vnsEtwas abzutrettn , oder ohne uns an unsern KMS«Koken eine Geldsumme zu bezahlen rc. « „ Nicht zu .frieden mit der wichtigen Vergrößrung, die flck E :g«lands Alllllten durch die Thniung von Polen d . yge .legt haben ; nicht m .i der Beute unsrer H .-ndlung ,die England selbst durch einen neuerlichen Vertrag ausich erkaufte ; nicht bäum zufrieden , daß es aus dieseArt das Gleichgewicht von Europa zerrissen , welchesbehaupten zu müssen - eS so laut auSrutt; kommt Eng.land noch , unter dem Vorwand das Gleichgewicht zuerhalten , uns die Abtretung des zuvor spanischen An »lheUs von Domingo streitig zu machen , oder verlangtstatt d . sscn einen Ersatz für sich . Ja es beruft sichnoch auf den 20. Artikel des Trakiars von Utrecht ,da doch England selbst diesen Traklat vernichiete , in »dem es sich im Jahr 176z die Provinzen Florida , St .Augustin und Prnsacvta von Spanien adtrelen ließ —Was endlich die in jener vertraulichen Denkichtttt be.merkte Rechte Einzelner betritt, so scheint es , Englandbrüte damit auf die Ausgewanderten und die Zuiückgabevon deren Gütern , die verkauft ober ftquestnrt sind . «„ In dcr 2lcn vertraulichen Denkschrift gehen , in Be,zug auf Holland, Malmesdury's Forderungen bis inSThörichte . Frankreich sollte wohl mit der Jr - yheitder Holländer ein Gewerbe treiben , sie dem Statt .Halter , der vranjschen Parthie und einer neuen Revo,luiion einhändigen ! Und um welchen Preis ? will etwaEngland die Holländer auf den Stand wie zuvor setzen ?Nein ! es will alcdann nur einen Theil von dem zurückg ben , was es für Eroberungen zu halten sich nicht e ,röchet. Und vrrmuthlich wird es Ceylon und dasCap als Eigeitthum behalten wolle» , auch zur Er«Heilung des Gleichgewichts ? rc. Auch sollten wirdas , was Holland abtrak , an Oesterreich geben ? rc. —Und alles dieses verlangte England von uns ? rc. —>» Kurz und offen sry es gesagt , England wollte ei.
genllich uur Zeit gewinnen , bis das Parlament die
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jährlichen Bedürfnisse für die Flotten und Armeen wie¬
der bewilligt , haben würde . Deßhalb sch .ckle cs die
skyerUche Bo ! chasl . rc . «

Paris vom ia Jan . Es sind keine wcitrre Schis ,
fe von der Flotte in Brest angekommen und man ist
deß .vegrn sehr besorgi. Man hat zwar vor diesem Ha .
veri 17 KrjeassÄiffe signalifirk. Ader sie waren dcy
Abgang des Kouriers noch nicht cingelaufen . Nachrich.
ten aus England vom Ziten Dec . sprechen nun von
der verunglückten Landung iwd sagen , daß der Sturm
welcher z Tage lgng gcwü . hkt hat , der französischen
Flotte sehr nachlheilig gewesen ist und sie ganz aus
dem Angesicht der Kü2e entfernt har . Sie scheint
zerstreut zu seyn. Ein . Schiff von dieser Flotte , der
Suffren , wurde zu Portsmouth aufgebracht . Was die
Unruhe über iyrSch ; ck -äl noch erhöht , ist der Umstand,
daß diese Flotte nur auf 10 oder 14 Tage mir Pro¬
viant versehen war . Das Direktorium hat aber noch
nichts officielles darüber bekannt gemacht.

GrosdrtHanien .
Landen,vom Zi Dec . Vorgestern hat sich die Kam »

mer der Gemeinen mit der König ! . Bsth chask we¬
gen Abbrechung der Fricdcnsunkerhandlungen und Nük -
kehr des Lord Malmesbury beschäftigt. Herr Pitt
machte den Antrag zu der herkömmlichen Addrcsse , den
er mit einigen Bemerkungen über Frankreichs gegen¬
wärtige Lage und die Nvihwen 'ftqkeit , den Krieg ftrr -
zersetzen , begleitete. Um die Erschöpfung zu bewerfen,
worinn die Republlck sich befindet, zog er die bekannte
Botschaft des Dircktouums an , er gab hierauf Erläu¬
terungen über den Gang der Negotiation und d -eArt ,
wie sich dieselbe geendigt bar , er verwunderte sich , daß
man sich auf die Urrlheildarkeit der Nepubück berief,
als von Zurückgabe gemachter Eroberungen die Rede
war , er erhob sich mit Heftigkeit gegen die Unwisscn -
heil und den Mdermuth derjenigen, die ein Ultimatum
fordern , ohne ihre eigene Vorschläge bekannt machen
zu wollen und die auf eine schimpstiche A - t den Ge¬
sandten ctrur greß . » Nawon forkschicken , weil er sich
nicht binnen 24 Stunden erklärt hat , daß der Vor .
schlag des Direktoriums , durch Courieee zu korrcspon-
dircn , eine neue Beleidigung fty . Es gibt , schloß er ,
in den grsammten Staaten Sr . Majestät kein so nie -
drigcs Wesen, welches sitz in einem solchen Fall als Cou.
rier gebrauchen lass « würde . Herr Fox anlwoitele
durch einen sedr hcstjgcn Ausfall , er schlug einen Zusaz
zu der Advrcsse vor . der ein Vrrwciß für den Minister
enthalten sollte, dieser Vorschlag wurde aber mit einer
Mehrheit von rn Stimmen gegen 37 verworfen .
Lord Malmesbury ist vor einigen Tagen hier ange -
kommen . Gleich nach seiner RlWunfr wurde rin
Staatsralh gehalten,

s ch « e l r-
Schreiben aus Basel , vom 16 Jan . Die Aano .

nade dey Hünmgen ist seit einigen Taaen wieder kär «
ker und anhaltender - als seit mehrern Wochen und es
schärft , baß die Oesterreich» nun alle Krane ausdtetcn
werden , um sich des Brückenkopfs zu bemächtigen und
dadurch die Franken am Odcrrhein aänzlich vom rech¬
ten Rlmnmer zu entfernen . Es heißt , daß sie nur
noch Verstärkung und das schwere Geschütz erwarten ,
um mit Nachdruck zu agircn . Es sind schon mehrere
Bombenkessel tn den österreichischen Batterien angekom.
men. Man glaubte anfangs , daß die Franken nach
der Uebergabe von Kehl auch den Hüning » Brücken ,
köpf räumen und dann einen Waffenstillstand mit den
Oesterreechern abschlicßen würden - allein General Mo «
rrau soll Befehl gegeben haben , den Brückenkopf aufs
äußerste zu vertheidigen und die Oesterreich» vor dem«
selben so lang als möglich auszudaUcn. Seitdem ist
die Garnison desselben verstärkt worden und man ar¬
beitet Tag und Nacht fortdauernd an Erweiterung der
Verschaniungcn . General Duiour , der die erste Divi¬
sion kommandier , war gestern selbst dort , vm alles in
Augenschein zu nehmen . Eereral Descnfans hat das
Kommando daselbst wieder übernommen . Man crwarltt
in 2 oder Z Tagen e n aw 'ehntiches Truvvcnkorps samt
zwey HMbrioadcn ker San bre und Maas . Armee
und wie man sagt , de » Odcrgeneral selbst. Es wer¬
den also in Kurzem wichtige Austritte in unsrer Nach »
barscka t roxgehen. . _ _

L 0 d r e s f a N.
Mit tiefstem Schmerz mach' ich allen meinen Frcun .

den und Bekannten den durch daS den 19 . dieses
rach erlittenem z wöchentlichen äuffeist schmc - chttsttii
Krankenlager erfolgten Tod meiner lhcuersten Mutter ,
mich betroffenen m erschlichen Verlust bekannt . Für
alle der » Hg Verstorbenen erwiesene» Freundschaft und
Güttakettcn statte ich babcy meinen widkrhol 'en wärm »
stcn Dank ad , empfehle wich fernerer Freundschaft
und Gewogenheit , und verbitte mir , überzeugt von
der Thciluahme , alle Beyleitsdczeugungen .

Carlsruhe den 22 . Januar 1797 .
8 - Wilhelm LneseliuS ,

Oberarms Aciuarius .

A n kündig u n g
Larlsruhe . Martin Metzler aus London Hofin .

strumemenmacher «Wer verfertigt alle Sorten blasen,
de Instrumenten , unter andern auch Flöten mit z ,
4 , 5 und 6 Klappen zum Behuf sämtlicher Stimm »
töne . Ferner hat er tn Erfahrung gebracht , daß io
seinem Namrn blasende Instrumente nachgemacht wer.
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den , er offerr

'rt dem Entdecker davon z KarolinS Be.lohnuog.
Carlsruhe . Macklots Hofbuchhandlung in Carls -

ruhe nimmt auf die von Herrn HofmedailieurBücklein Durlach verfertigte Denkmünzen auf das fünfzig -
lahrige Jubiläum unsers regierenden Herrn Markgra¬fen zu Baden Hochsürstliche Durchlaucht Bestellun¬
gen an. Der Preiß von einer in fein Gold ist t>6 fi .in fein Silber 4 fl . zo kr . in englisch Zinn zb kr.Ferner, Predigt am 2len Christfest von I . P . He«
bei 8 kr.

Mahlberg . Wer an die Verlasscnschast der im
May 179z. als eine Bettelfrau in Wageustatt verstor.denen Hranciska Lehmännin von Hachdorf, welcheeine Tochter Namens Lacharina oder Magdalena ,die dermalen unbekannt ist, hinterlassen haben solle ,rechtliche Ansprüche zu haben vermeine , soll sich binnen
dato 6 Wochen dey dahiesig Fürstlichem Oberamt ein.
finden , sein Erbrecht gehörig docire« , ansonsten aber
gewärtigen, daß dieses Verlaßthum dem 2ten Ehe«
mann Lsrenz 8etkinger gegen Caution ausgefolgt
werde » wird . Verordnet bey Oberamt , Mahlberg den
2zien Dec. 1796.

Lahr im Breisgau . Ich Endesunterzeichneter mache
hiemit öffentlich bekannt, baß mein Lchrjung , Namens
Job . Adam Robe von Tiengen im Markgräflich Ba .
bischen Oberamr Mühlheim gebüriiz, sich in der Nacht
gegen den zoten August verfloßnen Jahrs , als ein
schlechter Mensch , flüchtig gemacht hat . Sollte er
sich allenfalls unterstehen, Arbeit in seiner Proscßion
suchen zu wollen, so rathe ich allen zünftigen Meistern
sich weder mit ihm einzulassen , noch vielweniger eini-
qss Zutrauen auf ihn zu setzen , da er erst Zz Wochen

mir in der Lehr gestanden und sich während die «
sec Zeit immer schlrchtdenkenv und widrig zeigec und
eben so wenig lernte . Bey seiner Entweichung trug er
einen langen dunkelblauen Rockmit weisen Knöpfen , er ist
von Statur mittelmäßig , mißt z Schuh und 8 Zoll ,
von magern langen Angesicht, braune krauslichte Haare,
am kenntlichsten ist er aber an dem , wenn jemand
mit ihm spricht, so siehe er beständig auf den Boden,
oder Seitwärts . Zu Verhütung jedenBetrugs wollte
ich dieses blos, allen denjenigen , denen daran liegt,
wohlmeinend bekannt machen.

Johann Jacob Rösch,
Sieb und Lrommelmacher .

Triest . Georg Christoph Creutz allda nimmt
Bestellung an , auf Baumwolle , Kamelhaar und auf
die in de « hiesigen Rothtürksch. Garnsabricken , verftr,
ligt« roihttürküche Garn , er erbittet sich einem jeden
auf verlang . !, Musters samt Preißen einzusenderi .

) — — -

In Mackloie Hsfbuchhandlung in Carlsruheist neu zu haben .
Gedichte . Hermolaus. Z . N - bg . 1796 . i ff 20 kr .Ceißlcrs Boni -az der Demschen Apostel . 8. Ei langen .1796 . Zk> kr.
Hedammenoücker . System der Manual - und Instru¬mental - Gcburlshülfe, von Siebold . g. 8 . Wuzb.1796 . , Z kr .
Hanolungs . Mreß . Kalender von Frankfurt am Mayn.8. 1796 . 24 kr.
Kochbuch. Löfiserinn neustes Kochbuch. Neuste Aufla.

ge. 8 > 1795 - r fl. 12 kr .
Kuinnelh . Versuch einer Bibliolhek der Apothekerkuust.8 . Frkft. 1796. 12 kr .
Michaelis über die Natur und sittliche Bestimmungdes Menscher , g . 8 1796 . 2 fl . 45 kr.
Marschall die Aerzkin für Mädchen , Mütter und Kin¬

der. 8 - 1 fl. Zo kr.
Leben. Brockenmäbchen eine abenthcuerlichr Ge«

schichte . 8 - Lpzg . 1796 . 2 fl . 42 kr.- Woldrmar v. Jakobi . 2 Theile . 8. Königsberg
1794. 2 fl. <

Pferdebüchcr . Plvuguels Roß > Arzt , oder Unterricht die l>
Krankheiten der Pferde zu erkennen und zu kuriren. 1
8 - Tüb . 1 fl. j

Pferd. Traukcnberg Anleitung zur sichern und gründli. <
chcn Heilung der Pfcrkckrankhciten . gr. 8 - Erlang. <<
1796 45 kr. 1

Rechenbücher Sinners Anfangsgründe der Rechenkunst i
8. 179b Zv kn. f

Quisto- p . Grundsätze deS deutschen peinlichen Rechts . ,
2 Thi . gr. 8 - 1796 5 fl . 36 kr. z

Schletz . Beiträge zu einer gründlichen Vcrbeßcruvgbrr
prolcstantischen L' turgie . gr. 8. Nürnb . 1 796 zo kr . r

Scuffrrt vom Verhälkniß des Slaais unb der Diener r
des Staats , gr . 8 « 1793 36 kr. »

Siebvld über die angeblicheVerminderungdes Gewichts <
der Frucht in Mutterleib« durch die amnische Fcuch. ?
tigkcit. 4 . 1796 12 kr. s

Siedcnkccs . über den Tempel unb die Bildsäule des k
Jupiters zu Ostmpa. gr . 8. Nürnb. 1796 zokr . !

Snell . Neue populäre PreSigten 8- Bremen 1796. 54 kr .
Späth über die öttliche progreßive Wachslhumszunah- -

me der WEbäuwe . 8 . , 79b . 36 kr.
Weder Teuischiands neue Konstitutiv » . 8 . Frkft. 1797 » !

24 kr. l
Dboman Oe staxu menstruo eiusque vltüs sr . 8 .

179b. 18 lrr.
Wedtkmd v. d . wahren Kennlniß und Kur der Krank-

heilen der ersten Wege . g . 8 > Strasb . 1795. r fl.
12 kr.

Ueber Kants philos. Religionslchre . 8 . 1794. 8 kr.
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